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Hochmotiviert war Lukas Florian im Derby gegen Oberaden: „So ein Spiel gewinnt man gerne.“ FOTO: BAUR

NACHGEFRAGT

„Man muss damit
rechnen, dass der

Ball drin ist“

Es war vielleicht kein schö-
nes Bönener Derby, dafür
aber ein spannendes und um-
kämpftes Spiel. Am Ende ge-
wann die IG-Zweite, obwohl
sie nur noch zu neunt auf
demPlatzwar,mit 3:1 bei der
SpVg-Reserve. Matchwinner
war Raphael Thiemann, der
zwei Freistöße – einen aus 25
Metern, einen von hinter
dem rechten Strafraumeck –
in die Maschen zirkelte. Boris
Baur sprachmit dem27-Jähri-
gen nach dem Spiel.

Sie haben in der ersten
Hälfte zwei schöne Frei-
stoßtore geschossen. Da-
mit haben Sie das Derby
für die IG in die richtige
Richtung gedreht, oder?

Ich denke schon. Das erste
war glücklich. Ich denke, den
hätte der Torwart halten
müssen. Der zweite war gut
geschossen. Meine Spezialität
sind Freistöße. In Bönenweiß
das jeder, ich habe lange ge-
nug hier gespielt. Wenn man
vor dem Strafraum gegen uns
foult, muss man damit rech-
nen, dass der Ball drin sein
kann.

Der Derbysieg nach so ei-
nem Spielverlauf mit dem
frühen Gegentor und lan-
ger und am Ende doppel-
ter Unterzahl fühlt sich be-
stimmt gut an?

Ja. Beim 1:0 waren wir noch
nicht auf den Platz. Da haben
wir gepennt. Er trifft den
Pfosten und wir bleiben alle
stehen. Mir hat aber gefallen,
wie wir weitergespielt haben
und nicht aufgehört haben
wie gegen Flierich, auch
nicht nach dem Platzverweis.
Hätten wir gegen Flierich so
gespielt, hätten wir da auch
gewonnen.

Für den Sieg mussten Sie
und ihre Teamkollegen bei
der IG allerdings vor allem
im zweiten Durchgang viel
investieren.

Die zweite Halbzeit war
schon hart. Die zwei Gelb-Ro-
ten Karten waren unnötig.
Cagatay Kaya meckert und
macht direkt danach ein
Foulspiel. Sedat Cakir zieht
nach seinem Tor das Trikot
aus und macht dann ein
Handspiel. Das muss nicht
sein. Damit haben sie uns ge-
schwächt. Aber wir haben als
Mannschaft gut gekämpft
und uns den Sieg verdient.

Raphael Thiemann
Freistoß-Spezialist der IG Bönen II

KURZ NOTIERT

Handball: Erst vor wenigen
Tagen ist Ingo Wagner als
Sportlicher Leiter beim Män-
ner-Oberligisten TuRa Berg-
kamen zurückgetreten, jetzt
hat er eine neue Aufgabe ge-
funden. Er hat die Landesliga-
Frauen des TVWerne als Trai-
ner übernommen. Zuletzt
war er Coach der A-Jugend
des ASV Hamm-Westfalen.

Fußball: Der Verdacht eines
Außenbandrisses hat sich bei
Leon Gensicke vom Holzwi-
ckeder SC nicht bestätigt. Er
hatte sich vor einer Woche
beim Spiel in Wattenscheid
verletzt. Etwa einen Monat
muss er aber wohl zuschau-
en. Auch HSC-Kapitän Nils
Hoppe länger nicht auflau-
fen. Nach Abschluss seiner
Masterarbeit macht er meh-
rere Wochen Urlaub. WA

Torwartwechsel bringt
VfK aus dem Konzept

FUSSBALL Frauen verlieren 0:4 in Pelkum
drei Gegentore. In der 73. Mi-
nute traf der FCP zum 4:0-
Endstand.
Eigentlich hätte bereits am

Mittwoch das nächste Spiel
für Nordbögge angestanden.
Für den 29. September hatte
der Staffelleiter das Nachhol-
spiel gegen den SV Schwarz-
Weiß Frömern an der Feuer-
wache angesetzt. Doch we-
gen der Jahreshauptver-
sammlung am gleichen
Abend baten die Gastgeberin-
nen um eine Verlegung. Am
Dienstag wurde demWunsch
zugestimmt und die Partie er-
neut verschoben. Nun soll am
13. Oktober um 19 Uhr der
Anpfiff erfolgen. Dem VfK
kommt das entgegen, da Na-
dine Worm und vermutlich
Lea Krieger ausgefallen wä-
ren. Mit Stefanie Fietkau ist
eine Spielerin nach längerer
Pause zurück im Team. bob

Bönen – Die Fußballerinnen
des VfK Nordbögge waren im
Selbachpark chancenlos. Sie
unterlagen dem 1. FC Pelkum
mit 0:4 (0:3).
Die weiter ungeschlagenen

Pelkumerinnen zählen zu
den Topteams der Liga. „Die
Niederlage war auch in der
Höhe verdient“, meinte da-
her VfK-Coach Steffen Serr:
„Wir haben hinten gut ge-
standen, aber nach vorne
ging nichts. Wir waren aller-
dings auch personell arg ge-
beutelt.“ Die angeschlagene
Vanessa Seepe begann im
Tor, weil für Neuzugang Mi-
chaela Scheele die Spielbe-
rechtigung nicht rechtzeitig
eintraf und Sharon Neumann
erst verspätet eintraf. Just als
diese nach einer halben Stun-
de eingewechselt wurde, ver-
lor Nordbögge die Ordnung
und kassierte bis zur Pause

Der letzte Marathon
– oder vielleicht doch nicht?

LEICHTATHLETIK Donkiewicz erfolgreich in Berlin / Siege in Bertlich
Auswahl an Rennen größer,
da unter sieben Distanzen
(von fünf Kilometer bis Mara-
thon) gewählt werden kann.
Für die Lauffreunde waren
Todt G. Willingmann und In-
go Hanke am Start. Auch
beim 5-km-Rennen war des
Öfteren das Überqueren von
Straßen nicht zu verhindern.
Teilweise wurden manche
Streckenabschnitte auch von
Autos befahren. Hanke war
nach 20:22 Minuten im Ziel
und landete auf Platz 13 der
Männerwertung. Seine Al-
tersklasse M45 gewann er.
Todt G. Willingmann benö-
tigte für die 15-km-Distanz
1:09:43 Stunden wurde eben-
falls 13. bei denMännern und
feierte auch einen Altersklas-
sensieg in der M55.
Daniel Werner hatte sich

wieder den Wahnbachtäler
Ultratrail ausgesucht, eine
Veranstaltung ohne Platzie-
rung und Zeitnahme. Das Ziel
für alle war es, einfach nur
die anspruchsvollen Strecken
(25, 50, 100 km) rund um die
Wahnbachtalsperre nahe
Siegburg zu bewältigen. Da-
niel Werner entschied sich
wieder für die 25 Kilometer,
die er auch beendete. WA

Gehpausen ab ca. Kilometer
30 die Regel“. Aber trotz ei-
nem kurzen Durchhänger
um Kilometer 30 blieben die
Schwierigkeiten diesmal aus.
Am Ende verbesserte er sogar
seine persönliche Bestzeit auf
4:26:58 Stunden. „Mit einem
unbeschreiblichen Gefühl
der Erleichterung erreichte
ich das Ziel“ und kam etwas
ins Grübeln bezüglich seines
Entschlusses. „Ob ich noch
einmal einen Marathon lau-
fen werde, ich weiß es
nicht...“, sagt er nun.
Wesentlich weniger los

war bei den mittlerweile be-
reits 111. Bertlicher Straßen-
läufe. Dafür ist in Herten die

Bönen – Der große Marathon
in Berlin, die Vielfalt in Bert-
lich und die schönen Stre-
cken rund um die Wahn-
bachtalsperre war die jüngs-
ten Ziele der Bönener Lauf-
freunde.
In Berlin fand der erste gro-

ße Marathon seit Beginn der
Pandemie statt. Unter den
rund 25000 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern waren
viele Topathleten und für die
Lauffreunde Bönen Carsten
Donkiewicz. Er war in die
vierte Startgruppe einsortier-
te worden, die sich um 10.30
Uhr und damit 75 Minuten
nach der Spitze um Sieger
Guye Adola auf dem Weg.
„Die Startmelodie zum
Countdown verursacht noch
immer eine Gänsehaut, auch
wenn ich sie bereits von mei-
nem letzten Berlin-Marathon
kannte“, sagte Donkiewicz.
Für ihn sollte es der letzteMa-
rathon werden. Nach dem
Ahrathon, dem PMM (Mallor-
ca), dem Viva West und dem
Berlin Marathon 2018 und
jetzt nochmal sollte Schluss
sein, „weil gefühlt keiner der
letzten vier so wirklich schön
gewesen ist. Immer waren
Krämpfe und dauerhafte

Glücklich und erleichtert: Cars-
ten Donkiewicz. FOTO: DONKIEWICZ

FUSSBALL

Landesliga 4 Statistik
Wiescherhöfen - Haltern II 0:1
Tor: 0:1 Gökkaya (47.)

BSV Roxel - IG Bönen 1:0
Tor: 1:0 Flaßhar (70.)

Werner SC - Viktoria Heiden 3:1
Tore: 1:0 Lachowicz (34.), 1:1 Möll-
mann (58.), 2:1 Durkalic (60.), 3:1
Holtmann (83.)

Dorsten-Hardt - SV Herbern 3:1
Tore: 1:0 Moritz (23.), 2:0 Moritz
(33.), 2:1 Höring (88.), 3:1 Heitbreder
(90.+3)

Eintr. Ahaus - V. Wettringen 1:1
Tore: 1:0 Frawick (89.), 1:1 Hils
(90.+1)

SG Borken - TuS Altenberge 1:4
Tore: 0:1 Jungfermann (6.), 1:1 Bone
(30.), 1:2 Jungfermann (46.), 1:3 Risau
(48.), 1:4 Exner (67.)

Altenrheine - Bor. Münster 3:1
Tore: 1:0 Theismann (37.), 2:0 Theis-
mann (65.), 2:1 Nyassi (68.), 3:1 Kli-
mek (80., Eigentor)

VfL Senden - Westf. Gemen 10:1
Tore: 1:0 Shinawi (12.), 2:0 Castelle
(22.), 3:0 Castelle (27.), 4:0 Castelle
(36.), 5:0 Geister (45.), 6:0 Geister
(57.), 7:0 Heubrock (62., 8:0 Shinawi
(69.), 8:1 Fitting (74.), 9:1 Castelle
(82.), 10:1 Castelle (89.)

Landesliga 4 Tore
1. Niklas Castelle (VfL Senden) 7
2. Ansumana Nyassi (Bor. Münster) 6
3. Steffen Hunnewinkel (BSV Roxel) 5
3. Bruno Geister (VfL Senden) 5
3. Cihan Bolat (Eintr. Ahaus) 5
6. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 4
17. Adem Cabuk (IG Bönen) 2
17. Arif Et (IG Bönen) 2
17. Semih Yigit (IG Bönen) 2
34. Ilker Algan (IG Bönen) 1
34. Ersin Kusakci (IG Bönen) 1
34. Muhammed Bulut (IG Bönen) 1
34. Emre Demir (IG Bönen) 1
34. Yasin Acar (IG Bönen) 1

Kreisliga A1 Tore
1. Enes Akyüz
(Eintr. Werne) 7
2. Mehmet Kara
(VfL Kamen) 6
3. Maximilian Lo-
renz (VfL Mark) 5
3. Silas Dankert
(VfL Mark) 5
3. Semih Baskan
(TSC Hamm) 5
3. Sercan Ersan (SpVg Bönen/Foto) 5
7. Meik Grela (BV 09 Hamm) 4
7. Marvin Krause (SVF Herringen) 4
12. Berat Özgüc (SpVg Bönen) 3
26. Robin Gessinger (SpVg Bönen) 2
44. Florian Bednarek, Kerim Gercek,
Niklas Lange, Dennis Schlenkhoff (alle
SpVg Bönen) 1

Kreisliga B1 Tore
1. Ibrahim Kabakoglu (TSC Hamm II) 10
2. Tim-Felix Staffel (VfL Mark II) 8
3. Mustafa Akkaya (TSC Hamm II) 5
3. Joel Grzesica (Bockum-Hövel II) 5
4. Pirmin Langenkämper (Bo-Hövel II) 5
6. Raphael Thiemann (IG Bönen II) 4
6. Bastian Eickhoff (Fl.-Lenningsen) 4
14. Atacan Iscan (SpVg Bönen II) 3
20. Sven Koslowski (VfK Nordbögge)2
20. Florian von Glahn (Fl.-Lenningsen) 2
20. Benjamin Lehnertz (SpVg Bönen II)2
20. Patrick Luboch (SpVg Bönen II) 2
41. Sedat Cakir, Yusuf Güney, Cagatay
Kaya, Tamer Saglam (alle IG Bönen II),
Jan-Niklas Dalley, Melwin Korth, Niko-
laj Kirmse, Iven Köster, Luis Peitsch,
Hagen Reiber, Luke Schnieber Philipp
Wittenborn (alle VfK Nordbögge),
Mehmet Duman (SpVg Bönen II) 2

Kreisliga, Frauen Tore
1. Maria Asneimer (Lohauserholz I) 16
2. Jacqueline Sternberg (Heeren II) 14
3. Yasmine Stromberg (Lohauserh. I) 12
4. Alina Behling (Kamener SC) 7
4. Lisa Gehrmann (Heeren II) 7
4. Nathalie Schulz (Königsborn) 7
19. Janne Drewer (VfK Nordbögge) 3
19. Nadine Worm (VfK Nordbögge) 3

VfK versammelt
sich am Mittwoch
Bönen – Der VfK Nordbögge
richtet am Mittwoch seine
Jahreshauptversammlung
aus. Im Vereinslokal Dörne-
mann geht es um 19.30 Uhr
los, vorher hält auch die Ju-
gendabteilung an diesem Tag
ihr Treffen ab. Neben Ehrun-
gen stehen unter anderem
Wahlen des geschäftsführen-
den und erweiterten Vor-
stands an. WA

Alle Tabellen
Bundesliga bis Kreisliga

tabellen.wa.de

TENNIS
KK1 Frauen 4er Gr. 019 LI Ruhr/Lippe
TV Preußen Lünen - TV 05 Neubeckum . 3:3

1. SC Eintracht Hamm 5 24:6 9:1
2. TV 05 Neubeckum 5 21:9 8:2
3. TV Rot-Weiß Bönen 5 14:16 4:6
4. TC Berghofen 5 12:18 4:6
5. TV Preußen Lünen 5 11:19 4:6
6. Hammer SC 5 8:22 1:9

KK1 Männer 40 Gr. 143
TC Kirchhörde III - TV RW Bönen II . . . . 7:2

1. TV Preußen Lünen 4 23:13 4:0
2. TC Kirchhörde III 4 23:13 3:1
3. Oelder TC BW II 4 21:15 2:2
4. TV RW Bönen II 4 10:26 1:3
5. TC Berghofen II 4 13:23 0:4

Hätte uns damals
jemals gesagt, wir

spielen Verbandsliga,
hätten das die

Wenigsten geglaubt.

Lukas Florian kommt aus dem
eigenen Nachwuchs und ist mit
dem RSV von der Kreis- bis in die

Verbandsliga aufgestiegen

„Wir können mithalten“
HANDBALL Lukas Florian sieht den RSV in der Verbandsliga angekommen

Entwicklung einfach nur
„Wahnsinn“. „Hätte uns da-
mals jemals gesagt, wir spie-
len Verbandsliga, hätten das
die Wenigsten geglaubt.“ Flo-
rian hat alle drei Aufstiege
mitgemacht und kann sich
nicht vorstellen, den Verein
zuwechseln. „So eine familiä-
re Atmosphäre gibt es nur in
wenigen anderen Vereinen.“
Für den 25-Jährigen ist es

daher fast eine Pflicht, in den
kommenden Spielen alles
rauszuhauen. „Wir müssen
dranbleiben und dürfen
nicht nachlässig werden“,
spornt er sich und seine
Teamkollegen an. Dabei weiß
er gar nicht recht, was auf die
Altenbögger zukommen
wird. Die Verbandsliga ist
schließlich Neuland, obwohl
die Bönener ihr schon seit
2020 angehören. „Da sind vie-
le Mannschaften, die wir
überhaupt nicht kennen.
Man lernt sie an den Spielta-
gen kennen. Das ist ja auch
das Interessante an einer neu-
en Liga“, sagt Florian: „Aber
ich behaupte jetzt mal ganz
frech, dass wir in allen Spie-
len mithalten können. Ich
bin der festen Überzeugung,
dass wir die Klasse halten.“

te stand, hat alles gegeben.
Oberaden hat ja fast nur mit
einer Mannschaft gespielt.
Denen ist am Ende ein biss-
chen die Puste ausgegangen“,
sah Florian kleine Nuancen,
die zugunsten der Altenbög-
ger den Ausschlag gaben.
Mit den vier Punkten ist

der RSV aus Sicht des Rück-
raumspielers nun auch end-
gültig in der Klasse angekom-
men: „Letzte Saison hatten
wir ja nur ein Spiel. Aber jetzt
haben wir gesehen, dass wir
gegen Mannschaften, die
schon jahrelang in der Ver-
bandsliga spielen, mithalten
können.“ Dazu gehört für ihn
auch, dass der Verein in den
letzten Jahren mitgewachsen
ist. „Wenn das in Altenbögge
jemand vor drei Jahren ge-
sagt hätte, was hier jetzt ab-
gehet, hätten alle vermutlich
mit den Köpfen geschüttelt“,
hatte Jens Schulte-Vögeling
schon direkt nach der Partie
mit Blick auf die Stimmung
in der Halle und der Vorstel-
lung auf der Platte gesagt. Für
Florian, der schon in der Ju-
gend beim RSV spielte, und
als 17-Jähriger schnell zum
Leistungsträger bei den Kreis-
liga-Senioren wurde, ist die

erst wieder nach den Herbst-
ferien am 24. Oktober an, da-
vor ist lediglich das Kreispo-
kalspiel bei Westfalia Kamen
am10. Oktober. Bei einer Nie-
derlage gegen den SuS hätten
die Bönener recht lange die
2:4 Punkte vor Augen gehabt.
„Die Reaktion war bombas-

tisch“, sagt Florian zu dem
Auftritt im Spiel nach der
Pleite in Herne. „Wir lagen ei-
ne Viertelstunde vor Schluss
17:20 zurück, haben da aber
nicht den Kopf verloren. Das
ist allen zu verdanken, auch
denen die auf der Bank mit-
gejubelt haben – und der
bockstarken Halle im Hinter-
grund.“ Für den 25-Jährigen
war der Derbysieg eine ge-
schlossene Mannschaftsleis-
tung. „Jeder, der auf der Plat-

Der Sieg war aber für Flori-
an noch aus anderen Grün-
den wichtig: „Das war für die
Gemüter gut. Gerade nach
der Niederlage in Hern war
das für die eigeneMoralwich-
tig.“ In den drei Partien dieser
noch jungen Saison wusste
der RSV zweimal zu überzeu-
gen (gegen Oberaden und
beim32:26-Auftaktsieg gegen
Emsdetten II). Demgegen-
über steht die 27:37-Pleite bei
Westfalia Herne. Da klappte
dann aber gleich gar nichts.
„Wir sind in der Deckung

nicht gut verrutscht, und
Herne hat das mit seinem
qualitativ sehr guten im An-
griff ausgenutzt“, sagt Flori-
an: „Wir sind schon in der
ersten Hälfte in sechs, sieben
Gegenstöße reingerannt, ha-
ben leichtsinnig gespielt.
Und vor dem Tor waren wir
auch nicht gut. Ich persön-
lich habe ja auch vier Dinger
verschossen.“
Der RSV stand also vor dem

Duell mit Oberaden ein biss-
chen unter Zugzwang, zumal
die Partie am vierten Spieltag
beim TV Verl auf den 20. No-
vember verlegt worden ist,
weil die Halle in Verl belegt
ist. In der Liga treten die RSV

VON BORIS BAUR

Bönen – Nach drei Spielen
steht für den RSV Altenbögge
in der Handball-Verbandsliga
schon eine Pause an. Der Sai-
sonstart ist dank der zwei
Heimerfolge und 4:2 Punkten
ist gelungen. Lukas Florian,
der schon zu Bönener Kreisli-
ga-Zeiten dabei war, zieht
nach dem packenden Kreis-
duell am Sonntag gegen den
SuS Oberaden (28:26) eine
erste Bilanz.
„Oberaden Altenbögge war

schon immer Derby. Wir
spielen seit Jahren gegenei-
nander. So ein Spiel gewinnst
du gerne. So macht es am
meisten Bock vor einer vollen
Halle“, war er noch tags da-
rauf von der Stimmung in der
mit 208 Zuschauern gut ge-
füllten MCG-Halle begeistert.
Nach einigen Kräftemessen
mit der der SuS-Zweiten und
ein paar Freundschaftsspie-
len mit der Ersten gab es nun
zum erstenMal ein Aufeinan-
dertreffen in der Meister-
schaftmit Oberaden I, der ne-
ben Bönen einzigen Team
aus dem Handballkreis Hell-
weg in der Verbandsliga. Sol-
che Spiele sind anders.


